
iıst „Wie mich der Vater gesandt hat, sende ich euch“ (Jo Dieses
(Gesandt-Sein geht die Existenz der Kirche un: macht diıe Missıon ihrer
zentralen Funktion: Die Kırche ıst für die nichtchristliche Welt da Ihre Sen-
dung zıielt autf dıe Inkarnation der ırche 1n der gesamten enschheit, auf dıe
Catholica, dıie Welt- und Menschheitskirche. Diese Sendungsaufgabe wırd durch
die Spaltung der Christenheit 1ın Frage gestellt; diıe christliche Botschaft ist -
glaubwürdıig geworden. Der Verlust der Glaubenseinheit macht der Welt
schwer erkennen, dafß Christus ıhr ZU Heil gesandt worden ist Das An-
lıegen der Eınheit der Kırche wırd ZUT unabdiıngbaren Voraussetzung für dıie
Erfüllung ihres Sendungsauftrages.

Dr ÄLTING VO  z GEUSAU, der bischofliıche Beauftragte des Bistums
Groningen für ökumenische Arbeit, zeigte den Teilnehmern ın seinem Referat,
W1E gerade 2A2US dem Scandalum des zerbrochenen Evangeliums der Missıon
dıe ökumeniıische Bewegung entstanden sSe1

Dr VOo  z DER LINDE, Universitätsprofessor der Niederläandischen Reformier-
ten Kırche, sprach über „Sendung“ 1n der protestantischen Theologie und Aktı-
vıtat

Dr. (JAMPS OFM handelte über die Begegnung VO  - Christentum un
Islam als einem Iypus der Annäherungsproblematik. Mission se1 mehr als Akkom-
modatıon, die sıch als Konzession dıe kulturelle und relıg1öse kıgenart der
nıcht-westlichen Völker verstehe oder das ute dieser Kulturen un Religionen
durch Assiımilation sıch anzueıgnen versuche. gehe vielmehr 1ne tunda-
mentale Annäherung und Ergänzung. Referent deutete den Islam nıcht als 1N€e
christliche Häresie, sondern als Relıgion 1M Sinne einer allgemein-übernatür-
lıchen Offenbarung. Deshalb E1 1NCe Annäherung möglich, Ja, notwendig. Hier-
bei SC1 dem direkten religiösen Herantreten den Muslım der Vorzug VOT 1N-
direkter Beeinflussung durch Schularbeit, Karıtas, technical assıstance) geben.
Demgemäß böten sıch als methodische Mıttel Einrichtungen W1e die „Offene
Tur. schriftliche Kurse, christliche Literatur un persönliche Gespräche.

Die un lebhaften Aussprachen nach den Referaten bewiesen, welch
großes Interesse die Jungen Theologen den S1E herangetragenen Problemen
entgegenbrachten.

Bückıng

HRENP  MOTIO VERDIENTEN FORSCHER

Der durch se1ine Franzıskus-XÄaverius-Forschung bekannte achtzigjahrıige Je-
suıtenpater Dr. GEORG SCHURHAMMER wurde 21 Januar 1963 während einer
Gastvorlesung ZU theologischen Ehrendoktor der Theologischen Fakultät der
Universität Freıburg Br promovıert. Die hohe Auszeichnung für se1ine
Lebensarbeit als Franz-Xaver-Forscher wurde unterstrichen durch die nwesen-
heit des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs VON Freiburg, Dr. ermann

und der Professoren der Theologischen Fakultät Der Dekan der
Theologischen Fakultät, der Alttestamentler Professor Dr. 5  5 hob in
seiıner Laudatıo besonders die wissenschaftliche Genauigkeit un! (Gewissen-
haftigkeit hervor, mıt der sich der Gelehrte durch se1ne uüuber 50jahrige Forscher-
tatıgkeit ın der internationalen Fachwelt eınen Namen gemacht hat. Der Rektor
der Universität, der Ordinarius für Geschichte, Professor Dr. Clemens Bauer,
der bei der Ehrenpromotion VO  e Pater SCHURHAMMER nıcht persönlıch anwesend
se1ın konnte, zollte als Fachkollege dem Geehrten durch den und Von Professor
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Deissler hohes Lob In der 1n lateinıscher Sprache abgefaßten Ehrenpromotions-
urkunde wırd Pater SCHURHAMMER als „wahrhaft gelehrter Mannn bezeichnet,
„der ıIn Kuropa und Asıen den Wegen des großen Missionars Franz Xaver iın
höchstem Schartsınn des Greistes nachspürte und der durch seıne Studien und
Veröffentlichungen berüuhmt geworden ist

Pater Dr (SJEORG SCHURHAMMER, der AUS Unterglottertal be1 Freiburg stammt,
hıelt anschlieißend dıe Verleihung der Ehrendoktorwürde ine Vorlesung
uber e1INn Teilgebiet seiner Forschertätigkeit: „AXaverijus-Legenden Uun! Wunder
kritisch untersucht“. Die 1n schlichter Eintachheit gehaltene und doch VO.  - hoher
wiıissenschaftlicher Erkenntnis getragene Gastvorlesung fand den Beitall der
anwesenden Professoren und Studenten. Besonders aufhorchen lielßen dıie Be-
weisführungen für das echte Grab des Apostels IThomas ın Malaipur Madras)
1n Indien.

In diesem Jahr noch soll 1mM Verlag Herder/Freiburg der zweıte and VO  -

‚F ranz Xaver eın Leben un! seıne Zeıit“ erscheinen. 1955 erschıen bereıts
der erste Band, der die europäische eıt Franz Xavers VO  — 1506 bis 1541 —

falßßt und praktisch die Entstehungsgeschichte des Jesuitenordens enthalt.
Pater Huco RAHNER 5 ] nnsbruck, schrieb über dieses Werk „Keinem Heılı-

SCH der Neuzeit ist Je iıne solche Biographie gewıdmet worden. Aus den
trockenen Archivynotizen und AUS den schier ungezählten Quellenberichten, die
Schurhammers unuberbietbarer Forschungsdrang gefunden hat, entsteht, WeNn
WITr n dürfen, eın wahres Epos der unwiıderleglıchen JT atsachen, die
Geschichte eınes Menschen und Heiligen des Jahrhunderts, die INa NUr

eın patristisches Wort gebrauchen mıiıt einer ‚nüchternen TIrunkenheit‘
lesen kann. Z

DIE EHRWURDIGE PAULINE JARICOT
Am Februar Is hat Papst JOHANNES die heroısche JTugend-

haftıgkeit der ehrwürdigen Paulıne FAarıCcOL; der Gründerin des Werks der
Glaubensverbreitung, erklärt. Damit ist 1iıne wichtige Ktappe 1n der Geschichte
des Seligsprechungsprozesses erreicht. Für alle Gläubigen soll dieser Fortschritt
eın Ansporn se1n, ihrerseıts Z} Ausbreitung des Glaubens beizutragen. Das
Beispiel der ehrwürdigen Jarıcot ist geeıgnet, die Pilicht dazu ın Erinnerung

rufen. Deshalb E  ware die Seligsprechung der Ehrwürdigen VO  ” Bedeutung tür
die heimatliche Missionspilege. Dazu sınd jedoch Zwel VO  - der Kirche anerkannte
Wunder notwendig. Die Deuvre de la Propagatıon de la ['02, 1U Sala,
Lyon 2e (Frankreich) bıttet daher, Gebetserhörungen autf Fürsprache Pauline
Jaricots melden wollen und den Fortgang der Causa beten.

Über Leben un! Werk der Ehrwürdigen unterrichten: Mgr RISTIANI/
SERVEL, Marıe-Pauline Jarıcot. du Chalet ‚yon) GORREE, Une

laique eNZALEE, Paulıne Jarıcot. Ed. de la Colombe SERVEL, Un autre
vIsage. du C'halet (Lyon

nın Da bietet wel Filmstreifen VO  — VIGNON an: Paulıne Jarıcot
et les MLSSLONS. Preis tur beıide Streifen nE 353,50
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